Abonnements auf die Danziger 
Zeitung pro Dezember nimmt jede 
Poſtanſtalt entgegen, in Danzig 
die Expedition, Ketterhagerg. Nr. 4. 


Telegramme d. Danziger Zeitung 


London, 29. November. (W. T.) Geſtern 
Vormittags iſt nahe bei der Inſel Wight der 
chraubendampfer „Durango“ mit der Barke „Luke 
rute“ von Liverpool ee und in 
Folge des Stofes geſunken. Die Schiffsmannſchaft 
von zwanzig Perſonen ijt umgekommen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Wien, 28. November. Die „Neue fr. Preſſe“ meldet 


eine Verſchlechterung der Weinrich'ſchen Activa durch das 

ER il > Prenzlauer Zuckerfirma. Das Stee 

pone Tſchinkel Söhne ſeitens der Länderbank iſt ge- 
ettert. 

Veit, 28. November. Das Abgeordnetenhaus ge: 
nehmigte das gerichtliche Vorgehen gegen Verhovay in 
Angelegenheit des Unterſchleifs der Cſangogelder. 

Rom, 28. November. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht heute die Liſte von 21 durch Decret 
vom 26. d. M. ernannten neuen Senatoren. — 
Die Staatseinnahmen im Jahre 1883 überſtiegen 
die Voranſchläge um 24% Millionen Lire, der 
effective Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 
gaben betrug 1 Million. Das Budget für 1884/85 

ft trotz des Einfluſſes der Cholera⸗Epidemie 
einen Ueberſchuß von 8% Millionen auf, Für das 
Ctatsjahr 1885/86 wird ein Ueberſchuß von 
11 Millionen veranſchlagt. Ñ N 
„Petersburg, 28. Novbr. Der rhe? und die 
Kaiſerin haben ſich nach Gatſchina begeben. 
—A— ꝛ— M — .-... — 


Politiſche Ueberſicht. x 

Danzi , 29. November. 
Im Gegenſatz zu der turbulenten Sigung am 
en Schwerinstage, in welcher durch des Reichs⸗ 
kanzlers Eingreifen und ſeine geistreichen Plaude⸗ 
reien de omnibus et quibusdam aliis discutirt wurde, 
haben fich die beiden Verhandlungstage, in welchen 
die erſte Leſung der Etats ſich vollzog, meiſtens 
durchaus in den Grenzen ſtrenger Sachlichkeit 
gehalten. Das Hauptintereſſe nahm in der 


rigen Sitzung des Reichstages die Et 
i Wty. : Fr ng 90 ie Etatsrede 
— N 


t in Anſpruch. Er begann 
7 ar 


einen 


ME 100 icht 


7 

tft die nur 
b on n ed 
n die Quelle inen 

und Unzufrieden der allgemein 
gierung iſt es, 
nahmen dieſe Unzufriedenheit allein veranlaßt und 
zu verantworten hat. : 
“ bezeichnete es als das Finanzprogramm der 
de finnigen, nur dasjenige zu bewilligen, was für 
ps Ausgaben im Reiche nothwendig ſei und ließ 
Mm der Hand officieller Aktenſtücke intereſſante 
Schlaglichter auf die Abſchwenkung des Herrn von 
nada von dem altpreußiſchen und dem früheren 
tionalligeralenSteuerprogramm ſowie auf dieſchon 
5 des nähern erörterte Veränderung des Herrn 
Maltzahn⸗Gül in ſeiner Stellung zur Getreide⸗ 
Eullrage fallen. Bezüglich der Finanzprojecte der 
onſervativen, mit welchen dieſelben der mit ge⸗ 
kreuzten Armen daſtehenden Regierung entgegen⸗ 
ommen, hob er es als bezeichnend hervor, daß 
man am Zucker und an Branntwein vorſichtig vor: 


beigehe, die einzigen Quellen, welche bei richtiger 


Erſchließung ergiebig fließen müſſen. 


Freilich, auf Seite der Conſervativen will 
man daran nicht erinnert werden und das 
Wort, welches auf noch ſo gerechtfertigte, 


noch ſo eindringliche Mahnungen betreffs der die 
Landwirthſchaft berührenden Steuern aus der 
kitte der Confervativen herausſchallt, ijt immer 
wieder nur — höhere Kornzölle. So auch 
geſtern Herr v. Köller, dem die Aufgabe zu⸗ 
gefallen war, die Sache der Conſervativen zu ver⸗ 
theidigen, und der ſich dieſer Aufgabe mit der ihm 
enen — Kühnheit erledigte, Der Hauptinhalt 
fetner Rede war eben eine eifrige Befürwortung 
er Getreidezölle. Das Beiwerk war ſo, wie man 
9 bei dem tapferen Landrath ſchon gewohnt iſt. 
— ein ier möge erwähnt werden. Er hat 
ar durchweg einen dreſchmaſchinenartigen Ton 
gegen Herrn $ 
d die agrariſchen Qualitäten des Hrn. v. Köller 
wenn in * e h Licht erſcheinen, 
er „den Kohl“ erſt „driſcht“ und dann — 
„rufwärmt“. g 


o Einige Redner im Reichstage thaten in ben 
nden Tagen immer fo, als ob die Zuckerkriſis 
len plötzlich in die Welt gekommen ſei, als ob 
Sand fie hätte vorherſehen können. Der Abg. 
ve ator Dr. Witte⸗Roſtock, der jetzige Vertreter 
lr welten Meininger Wahlkreiſes, konnte in der 
Bi igen Sitzung des Reichstags mit Recht darauf 
Radweiſen, daß er, ſeit er im Jahre 1878 in den 
hic Stag trat, bei jeder geeigneten Gelegenheit auf 
di efahr bingewieſen, und daß er alle Inſtanzen, 
by Mitglieder des Bundesraths und der Regie: 
Intaen; wie ſeine Collegen im Reichstage und die 
dunfteſſenten auf die große Gefahr für die Zu⸗ 
den t aufmerkſam gemacht hat. Aber er fand an 
Ope elften Orten, wo er anklopfte, kein williges 
Wien Er verlor vor 3 Jahren um dieſer Frage 
giſchen kin Mandat, das er für den mecklenbur⸗ 
Wahlkreis Grevesmühlen Hagenow inne: 


unbequemen 


ſchaftsberichte über die Verlängerun 
ie Ver ngerung 


dert angeſchlagen, immerhin läßt 


Sonnabend, 


a 


— . — ́—. . — — 


4, hail > De 


29. Robember. 


” 


t ell de Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 


nftalten 


gehabt hatte. Es befindet fid in dene: Gegend 
eine der größten Rübenzuckerfabriken Deutſchlands, 
deren Hauptbetheiligter Herr v. Tiele⸗Winkler iſt, 
bekanntlich einer der reichſten Leute Norddeutſch⸗ 
lands. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſer und ſeine 
Geſinnungsgenoſſen im Stillen den Wahlkreis ſchon 


Jahrelang hatten bearbeiten laſſen, nur um den 
Zuckerſteuerfrage : 


inbequs Mahner in der 
Dr. Witte aus dem Reichstag zu, bringen, und in 
verſchiedenen Wahlkreiſen, wo ſeine Parteigenoſſen 


ihn bei Erſatz⸗ und Nachwahlen in den Reichstag 


bringen wollten, zerſchlug ſich ſeine Candidatur 


emos weil gerade Witte's Stellung zur Zucker⸗ 
teuerfrage immer als feine Wahl gefährdend be- 


trachtet wurde, bis endlich nach Laskers Tode er 


in Sonneberg, ie Zuckeri ie nicht von ſo j en 
eberg, wo die Zuckerinduſtrie nicht von ſo nen das bie bee. | 


großer Bedeutung iſt, einen Wahlkreis fand. 


Der neue Börfenftenergefegentwurf v. Wedell⸗ 
herr tft gegen den letzten nur wenig abge: 
ndert. 


Um das ſolide, 
das mit inländiſchen Waaren, zu ſchonen, ijt in der Be: 
kreiungsvorſchrift A 1 die Grenze des Beginns Der 
Abgabenpflichtigteit bei Waaxengeſchäften von 1000 auf 
10000 „ erhöht. Ferner iſt zum Schutz der Landa 
wirthſchaft und Induſtrie in den Befreiungsvorſchriften 
A 3 und 4 beſtimmt, daß Geſchäfte über ſolche Waaren 
abgabenfrei ſein ſollen, welche von einem der Contra⸗ 
henten ſelbſt erzeugt oder handwerks⸗ oder fabrikmäßig 
hergeſtellt, oder welche zum Weiterverkauf nach vor⸗ 
1 Be⸗ und Verarbeitung durch einen der Contra: 

enten beſtimmt find. Endlich iſt in der Befreiungs⸗ 
vorſchrift B angeordnet, daß die erhobene Abgabe er⸗ 
ftattet werden foll, wenn der Nachweis geführt wird 
die über inländiſche Sachen und Waaren ib 
Geſchäfte unmittelbar unter den Contrahenten durch wirk⸗ 
iche Auslieferung an den Erwerber erfüllt worden ſind. 


ür das Inkrafttreten des Geſetzes (1. April 1885) 
ie AR Möglicher Mele 955 ed Antrag 


der Börſenwelt hervor⸗ 
zurufen. Mit welchen Illuſionen man ſich in confer: 
zeigt ein Vorgang in der 


Millionen! J 


Einnahme aus 
882 in 80 


h . 
ichstage ñ 


Belagerungszuſtandes 
Altona vom 1. O 
1885 zugegangen. Obgleich di No: 
ſchlüſe des undes tale ch die bezüglichen Be 
ter find, motivirt die preußiſche Denkſchrift die⸗ 


in Berl 


10 
ober d. wor: 


und 


elben mit dem Verhalten der Soci krati 
en letzten Reichstagswahlen am 28. lod Daß 
die Partei bei den Reichstagswahlen eine mehr ge⸗ 
mäßigte Haltung eingenommen habe, wird gleich⸗ 
zeitig als „das Ergebniß rein taktiſcher Er⸗ 
wägungen“ und als „eine heilſame Wirkung der 
Ausnahmemaßregel“ bezeichnet. Die eigentlich 
anarchiſtiſche Gruppe, gegen welche das Socialiſten⸗ 
den ſich an den Wahlen 


¡AA reba: fet, 165 
überhaupt nicht, aus dem Anwachf. ür di 
Socialdemokratie bei den letzten ee 
abgegebenen Stimmen ließen ſich daher weder für die 
Entbehrlichkeit noch gegen die Wirkſamkeit der durch 
das Geſetz von 1878 den Regierungen anvertrauten 
Vollmachten F herleiten. Weiter wird conſta⸗ 
tirt, daß die ſocialreformatoriſchen Vorlagen der 
Regierung den Vorwand für eine ſehr rege Agitation der 
Partei, die letzten Stadtverordnetenwa len aber die 
Gelegenheit zur „Bildung eines fan die ganze 
Stadt umfaſſenden Netzes von ee 
a AS > mit 
ſocialdemokratiſcher Tendenz“ ; 

(Minifter v. Puttkamer geftebt a Wehe 
Düpirung ein.) Auch die jogenannte emäßigte 
Richtung“ betrachte die gewa Narbe 2% ung der 
focialen Frage als „die mit aturnothwendigkeit 
früher oder ſpäter zu erwartende Entwickelung der 


Dinge.“ Im 1. Quartal d. ſind 17 5 
öffentliche Verſammlungen wegen des ie 
en; die 


Inhalts der Reden verboten wor iti 
Noe namentlich der Social vemo aang 
pies eve Verbreitung. Die in Oeſterkeich, Eng 
and, Rußland und Grabeel ſowie die in Frank: 
furt a. M., Stuttgart, Straßburg und Elberfeld 
begangenen Verbrechen, die Gleichartigkeit der Be⸗ 
ſtrebungen der deutſchen und der ausländiſchen 
Socialdemokratie ließen die Annahme gerechtfertigt 
erſcheinen, daß Störungen der öffentlichen Ruhe 
und Sicherheit pg ſchon zur Tagesordnung 
ehören und auch in Berlin der Boden für ſolche 
Störungen ſchon vorbereitet ſei. 
Geſtern iſt die zweite heſſiſche Kammer vertagt 

worden, vorausſichtlich tritt ir Mitte Januar ber 
der zuſammen. 


Ueber Deutſchlands Stellung 
Ae nee der 1 Correſpon 
ning⸗Poſt“ unterm 26. d.: „In einer , 
die ich heute Abend mit weischtedenen erreur 
hatte, fand ich heraus, daß unter ihnen die allge⸗ 
meine Ueberzeugung vorherrſcht, Deutſchland und 
Frankreich ſeien zu einem Einverſtändni bezüglich 
ägyptiſcher Angelegenheiten gelangt; und es ann 
kaum bezweifelt werden, daß Frankreich mit augen⸗ 
ſcheinlicher Befriedigung auf das Refultat blickt. 
pes, samadhi d xi Einvernehmen veranlaßt 

e zur Verfolgung ei ta⸗ 
goniſtiſchen Polttit.“ ee aan 


ur ägyptiſchen 
ent der „Mor⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſchei 
und bei allen Kaiſerlichen Nahen 8 Su und Auslandes a .— er 
No 14960. oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Betta” cai Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


reelle Waarengeſchäft, namentlich 


en Rechen. 
des kleinen 
J. bis 30. September 
vor dem 1. September 


thatſächlich 


reis pro Quartal 4,50 4, durch die 


Kürzlich wurde aus Capſtadt gemeldet, daß 


daſelbſt ein Mitglied der Expedition Höpfner mit 
neuen Kaufcontracten über Gebiete nördlich von 
Angra Pequena angekommen ſei. Weitere Mit⸗ 
theilungen darüber ſind nicht eingetroffen. Aber 
auch dem „Standard“ wird aus Berlin geſchrieben, 
daß Deutſchlands neueſte Pläne die Ausdehnung 
der deutſchen Beſitzungen in Angra Pequena ume 
aſſen. Das Blatt behauptet zugleich, daß Deutſch⸗ 
and auch die Abſicht habe, eine Station in der 
Nähe der Delagra = Bai anzulegen. Was an 
dieſer Meldung wahres, wieviel das Product eng⸗ 
et Mißtrauens tt, muß freilich dahingeſtellt 
eiben. 


Die holländiſche zweite Kammer genehmigte 


die Abänderung des Artikel 198 der Verfaſſung, 
wonach die Reviſion derſelben während der Regent⸗ 
ſchaft, ausgenommen die Artikel betreffend die 
Thronfolge, geſtattet iſt. 


Der Ideenaustauſch zwiſchen den Führern der 
Op poſition im 2 ole Parlament und der Re⸗ 
gierung überdie Wahlkreis: Eintheilung tft wider 
Erwarten noch nicht zum Abſchuß gekommen; es 
(pean fich neue Schwierigkeiten herausgeſtellt zu 
aben. 
Dem Unterhaus liegt gegenwärtig eine von 
drei liberalen und drei conſervativen Abgeordneten 
unterzeichnete Bill zu Gunſten der Ausdehnung 
des r Stimmrechts auf 
rauen vor. Neuer — iſt der Vorlage eine 
Clauſel hinzugefügt worden, welche verheirathete 
auen von der Maßregel ausſchließt. Dieſe 
lauſel bat der Vorlage in beiden Parteien neue 
nhänger gewonnen und es iſt nunmehr gegründete 
Ausſicht auf Annahme derſelben vorhanden. Glad⸗ 
tone ſoll verſprochen haben, nicht wieder gegen die 
orlage zu ſtimmen. 


Reichstag. 
5. Sitzung vom 28. November. 
(Zur Ergänzung des telegraphiſchen Berichts in der 
Beutigen Morgennummer laflen wir hier ein ausführ⸗ 
fa es Referat über den zweiten Theil der Sitzung 
folgen: 


betonen, die Ausgaben 
en, als fonft, namentlich 
des Militär⸗, Marine⸗ und Poſtetats. Es 
{ angeſichts der ec nicht zu fragen 
e Ausga Baden wi! uswerth, Jondern 


ejer ang 


| len 
iche etatsrecjtlid 1 

85 1, wie ich nicht zu ‚© 
führlich gegeben werden, die Indemnität als⸗ 
keinen Schwierigkeiten begegnen. Der Abg. v. Benda 
jeine Ueberraſchung darüber ausgeſprochen, daß die 
ſinanzlage ſich jest fo ungünſtig darſtellte. Im Juni 
habe man über den Umfang des Deſicits noch 
kleine, Vorſtellung gehabt. Ich nehme an, Herr 
von Benda hätte etwas weniger fette Schrift ge⸗ 
nommen, um die Namen der 13 Abgeordneten dem 
Volke bekannt zu machen, welche es angeſichts der 
inanzlage für ihre Pflicht hielten, die Dampferſubven⸗ 
tionsvorlage einer ernſtlichen m zu unterwerfen. 
Sie ſehen, daß es gut iſt in Finanzfragen kaltes Blut 
y bebalten. Das egen uns damals entwickelte nationale 
Bathos war wirklich nicht am Platz. Es iſt aber doch 
ein wenig erfreulicher und nicht normaler Zuſtand, daß 
über ſo wichtige Dinge, wie die Finanzlage, das Volk 
o lange in Unkenntniß gehalten wird. Hätten die 
Wähler vor wenig Wochen erfahren, wie dieſer Etat 
ausſieht und welches Deficit wir im laufenden Jahre 
haben, es wäre mancher Traum von Steuererleichte⸗ 
rungen zu Schanden gegangen, man hätte dann wohl 
gewußt, daß die Verſprechungen, die Grundſteuer 2c. zu 
end igen, oder den Communen ber zu machen, 
ni a gehalten werden könne. Es wird daraus wieder 
ni i und wird noch lange nichts werden. Eine der 
rath erharſten Erſcheinungen iſt die, daß der Bundes⸗ 
rath mit gekreuzten Armen den Etat einbringt und 
Aus ruhig abwartet, wo die Mittel zur Deckung der 
usgaben herkommen. (Sehr richtig! links.) Der 
Reichstag ſoll die Sorgen des Finanzminiſters über⸗ 
nehmen und es haben ſich allerdings ſchon Herren 
gemeldet, Die Herren v. Maltzahn, v. Wedell 
heute Leuſchner ſin gang bereit in die Breſche zu 
treten und die Stelle e die der Finanz⸗ 


en. Ä 


4 
In materiell 
wei 


miniſter einzunehmen verpflichtet ift. Ich freue mich, 
daß wenigstens Hr. v. Benda ſo viel von den früheren 
Traditionen beibehalten hat, daß er die Initigtive für 
itte 1 e der Regierung überlaſſen will. Das 

e man in cke auch beobachten ſollen. Dort 


at man allerdings i 
Eat 9 gs drei neue indirecte Steuern an⸗ 


U mit directe Steuern zu erleichtern (hört! 
ort! links.. Da haben Sie etwas verſprochen, was 
le gar nicht halten können. Seien Sie doch fo vor⸗ 

ſichtig wie früher. Sie galten früher als eine Säule 

bl cher Finanztradition. (Heiterkeit links.) Ich 
abe mich an Ihuen früher gefeſtigt und geſtärkt, heute 
naft ti 


er 


dieſem 


doch 
e 
Finanzp 


olitit 
ttelte. 
emein⸗ 


la 


te Ant 
Venda 
t an 


Au di ö 
ſtehen bleiben. Entweder Sie machen ſich 


kitung 


oi die Gründe | fo 


arte und 
ba. von 


Abend⸗Ausgabe. 


oft bezogen 5 4. o 1884, 


—é— .' —— 


dieſer Finanzpolitik und arbeiten mit den Conſervativen 
neue Steuerprojecte ans, oder Sie ſchließen ſich uns in 
der Fortführung Ihrer eigenen früheren Finanzpolitik 
an. Die Ziele der Steuerreform ſind bisher jedenfalls nicht 
erreicht. Man hat Steuerexleichterungen verſprochen 

fie nicht gehalten. Die Thronrede vom 12. Februar 
1879, durch welche die neue Finanzpolitik eingeleitet 
| wurde, ſagt ausdrücklich, daß dieſe Politik zunächſt durch 
Beſchaffung neuer Einnahmequellen für das Reich es 
den-Einzelſtaaten ermöglichen will, auf die Forterhebung 
ihrer drückendſten Steuern zu verzichten. Der Miniſter 
Bitter hat das wiederholt beftátigt; und Hr. v. Putte 
kamer hat in ſeiner e Rede geſagt, dieſe Steuer⸗ 
erleichterungen müßten erfüllt werden; eine Enttäuſchung 
in dieſer Hinſicht würde ein Stoß ins Herz der Monarchie 
ſein. Es iſt unmöglich, daß man die Reichstags⸗ 
abgeordneten verpflichten will, die Einnahmen zu be⸗ 
willigen, welche nachher von den Abgeordneten der Einzel⸗ 
landtage verwendet werden. Wer die Ausgaben beſchließt, 
der ſoll auch die Verantwortung für die Deckung der⸗ 
elben übernehmen! Die Berechnung des Herrn 
v. Maltzahn, wonach die Ausgaben des Reiches feit 
1875 nur um 18 Millionen geſtiegen ſein ſollen, ver⸗ 
ſtehe ich nicht; fie find ſeitdem um etwa 60 Millionen 
eſtiegen. Der Militäretat hat im Ordinarium ein 
Aus von 22 Mill.; die Marine und die Reichsſchuld 
von je etwa 17 Mill. Unrichtig iſt ferner Herrn von 
Maltzahns Behauptung, die Liberalen hätten den Fort⸗ 
ang der Steuerreform in Preußen verhindert. Die 
olitik der Verwendungsgeſetze iſt dort von dem Ab⸗ 
geordnetenhaus in ſeiner Geſammtheit zum Scheitern 
gebracht worden. Die Aufhebung der 2. Klaſſenſteuer⸗ 
tufe iſt auch von uns beſchloſſen worden. (Miniſter von 
Scholz: Nein!) Das wird aber wirklich gut! (Heiter⸗ 
keit.) Ich kann Ihnen beweiſen, daß wir für den Er 
der zweiten Stufe geſtimmt haben. Wie ſteht es aber 
überhaupt mit der Entlaſtung von directen Steuern? 
In Preußen waren ſchon früher 29 7 dex Bevölkerung 
Reuerfrei, Von den übrigen ſind durch Streichung der 
unterſten Stufen weitere 74 Y von jeder directen Steuer 
ln gar nicht mehr exleich⸗ 


befreit. Diefe können al 
tert werden! Jede Ausde 
aber trifft gerade die ärm 


nung dex indirecten Steuern 
en Klaſſen der Bevölkerung. 
Gegen eine ſolche Finanzpolitik werden wir ſo lange 
proteſtixen,“ als überhaupt auch nur Einer von uns 
in dieſem Haufe einen Platz hat! Daß it keine 
zolitik zum Wohl der ärmeren Klaſſen. Der Abgeordnete 
v. Maltzahn braucht viel Geld; im Minimum — ganz 
abgeſehen von der Socialpolitik — 130 Millionen. 2 
her die nehmen, {eat er nicht. Beim Schnaps geht er 
wie por vorbei; beim Zncker will er vorſichtig ſein; er 
behält übrig Kornzoll und Börſenſteuer. Wil er damit 
130 Mill. ſchaffen? Wie vielfach will er denn den 

treidezoll erhöhen? Und wie viel foll die Börſenſtener 


abwerfen! (Ruf rechts: 30 bis 40 Mill.) Das werden 
wir bei der näheren Discuffion Ihres F pr] fi 120 py 
rofamen t. 


einſtweilen haben Sie nur von den 
die von des Bundesraths Tiſche fallen. t y 
Getreidezölle hat Herr v, Maltabn feit 1879 cine 
Schwenkung gemacht, elt 

negen den Getr 


leiner 
ent: 


gabe, w 
5 ex fo mächtig ſch 


cht. Die Geſchichte von den 
ie beide wetten und damit a 


aum zuläffig, wenn 
für eine Steuer 


egraphen 


in ganz 


v. Maltzahn vorhanden; 
wickelte, hat mich übe 
Kaufleuten X N. 


das Getreide zu 
erleiden? 
1 — v. Maltzahn. 


Pr Der: 
ärt wird; 


Au dieb 
ein Hieb ge 
lich nicht 117 


daß in 


die große 
Getreide. 
Weizen und Hafer 
müſſen dafür aber Roggenmehl und 
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felben an der Unzufriedenheit ſchuld? N richtig 
erſprechungen ge⸗ 
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1 welche hinſichtlich der Sicherheit des Publikums 12%, 3% Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, — 141 ab Bahu bez., polniſcher — M ab Kahn bez., 
Sell werden müſſen. — Bezüglich des im Bau be: 57 Ruflen de 1871 94%. 5% Ruſſen de 1872 94%, | Yr November 139%—140 M bez., Hr November⸗Dez. | und ruhig. Deutsche und preussische BO... 
aufn neuen Burgtheater hat die Theatercom⸗ | 5% Ruſſen de 1873 96%, 5% Türken de 1865 8%. | 139% 140 M be. Dezbr.⸗Januar 139½—139¼ „ Haltung normales Geschä t ür sich, o rg — 


wiederholt conſtatirt, daß darauf die ſämmtlichen | 4% fundirte Amerikaner 126%. Oeſterr. Silberrente 68%. bez. der April⸗Mai 139 ½—140½ 4 bez., Yor Mai⸗Juni | pubis. Bank eee. rag bs Eisenbahn. Aetlen Waren 
Betimmangen des Theatergeſetzes vom 15. Dezember | Defterr. Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 79. | 139%—140% M bez, yr Juni Juli 140% „ bez — fü: ei - A Sehanp Inlán 
2 ihre Anwendung zu finden haben. Neue Spanier 59. Unif. Aegypter 63. Ottomans | Hafer, loco 130 bis 160 A, oft: und weftpr. 139 bis Deutsche Fonda. Thüringer .....- [219,201 8% 
der ie einſt weltberühmte Tänzerin Fanny Elfiler, | bant 13%. Suezactien 75. — Silber —. Platz⸗ 143 , pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburger p ene Reichs-Anl. | 4 [103,50 Wannen en ber 35,10 e 
en Tod heute Morgen gemeldet iſt, war 1810 in | discont 4% %. l 139—143 A, fab ischen und böhm. 139—143 A, feiner | Konsollairte Anleihe | 7½¼. |102,70 4. Pre... | 68,901 1% 
Alten geboren und widmete ſich, wie ihre zwei sabre London, 28. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 144—147 &, do. do. |4 1108.25 (zen y Stasto gar) Div. 2889, 
ete Schweſter Thereſe, ſchon früh dem Ballet. | Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 9330, ruſſiſcher 133-137 M ab Bahn bes, yr November | Staste-Schaldscheine ee 112.75 7,08 
| Nen erſten Triumph feierten die Schweſtern 1830 in | Gerſte 11300, Hafer 13450 Orts. Eagliſcher Weizen | 134% — 134% 4 bez., er Nob.⸗Dezbr. 129¼ . 139 A | Wekepreuss. Prov.-Obi. 4 [101:50 | Gotthardbahn .. . . | 98,75) 4% 
Gein; dann gingen de nach Italien, Amerika, | träge, fremder ftetiger, indiſcher mitunter theurer, ange- | bez., Jr April⸗Mai 132%-—133 M bez., 777 Mai⸗Juni | Landsch. Centr.-Prabr. | 4 101,80] FEronpr.-Rud-Baba | 75,40 ate 
land und Rußland, wo fie ebenſo wie | kommene Ladungen feit, wenig Auswahl. Hafer felt, | 133% & bes. — Gerſte loco 124 bis 185 % — Mais | Ostprouss. Pfandbriefe | Ss | 04,00 —— - == 1510,00] 6% 
. Deutihland alle Welt durch ihre Schön: gefragt, übrige Hrtitel ftetis.. loco 127—135 4, Donau⸗Mais — & ab Kahn bez., He | 8 ne Fhmabr. | 8% | 94.90 | + do. Nordwestbahn 1291,50) fm 
dei und Liebenswürdigkeit entzückten. 1851 iſt ondon, 28. Novbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., | Novbr. 129 A, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 128 ½ M, der Degbr.: y do. 4% 101,40 40. Lit B. . . 52325 5 
dun zum —— Mal aufgetreten und hat dann ¿uz | Rüben⸗Rohzucker 10% flan. Jan. A, Yr April⸗Mai 115% & bez., dr Mai⸗Juni do. 5 4 A cael tie 
in Hamburg, feit 1854 aber behanbig in Wien Londou, 28. November. An der Küſte angeboten | 115% & bez %r Juni⸗Juli 117 4 — Sartoffelmebl | Fosensche mens do. 8% 1 N 
bt. Ihre Schweſter Thereſe hatte ſich 1850 mit | 2 Weizenladungen. — Wetter: Schön. loco 19,00 &, Yr November 19 4 Ye Rov.⸗Dezbr. da. do. 4 010 40. Westb. .. 16,10) — 
don Preußiſchen Prinzen Adalbert vermählt und Peters 28. Novbr. Wechſel London 3 Monat | 19 M, er April⸗Mai 19,25 M — Trockene Kartoffel do. do, 4 101,75 | Süddsterr. Lombard 638 15 
von iedrich Wilhelm IV. den Titel einer Freifrau | 24%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 212. Weebfel | ſtärke loco 18,75 , der Nopbr. 18,75 A, Novbr.-Degbr. do, Ben 4 = Warschau-Wien . .. 1809501 20 
Fu darnim erhalten. Sie überlebte den einzigen, im [ Amſterdam, 3 Monat, 125%. Wechſel Paris, 3 Monat, | 1875 4, der a senna, — A. pe 2 48. 40. II. Ser. 4 101.70 Ausländische Prioritäte- 
ngling8alter verftorbenen Sohn und auch ihren 1873 | 262%,. % Imperials 7,9. Ruff, Präm.⸗Anl. de 1864 Mai 19 , yr Mai⸗Juni — M bez. — Feuchte | Pomm. Rentendriefe | 4 101.80 Obligationen. 
Wiorbenen Gatten und ftarh felbft 1878 zu Meran. (geftplt.) 220%. Ruf Pram aanl. de 1806, delt Kartoffelſtärke loco 19,80 M bez. — Erblen loco er | Posonsche ao. 1 101.30 oa Bahn aide 
Ein trauriges Nachſpiel zur Londoner Lord | 209. Ruff. Anleihe de 1873 142%. Nuſſ. Anleihe de | 1000 Kilogr. e 140150 &, Kochwaare 160 | Preussische do. 1 a“ 
mavor⸗Schau bildet der Verluſt eines fungen Mädchees | 1877 —. Ruff. 2. Orientanleihe 96%. Ruſſ. 3. Orient="] —210 M — nmehl Nr. 00 23,50—21,50 4, Nr. 0 | — do, do. Gold. Pr. 101,60 
gr 11 Jahren, von welchem eine der angeſehenſten | anleibe 96%. Ruſſiſche 6 % Goldrente 166%. Ruta: 21,50—20 &, Nr. 0 u. 1 20 big 19 M — Roggen: ‚Ausländische Fonds. ronpr. Rud.-Babn . N — 


milien der griechiſchen Colonie in London betroffen | 5% Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 143. Große ruſſiſche mehl Nr. 0 20,75 —19,25 &, Nr. O u. 1 19,25 —18 4, | Oesterr. Goldrente .| 4 | 87,25 3 : 
Eifenbahnen 249%. ene Aten 308. Peters⸗ ff. Marken 21 4, Jr Nov. 19 & bez., Yer Nov.-Deg. | Oesterr. Pap.-Rente. | 5, | 80,60 a 
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3 
ude. Das Kind ag 2 ns ja ar e 8 > = ber a ER nun > a A | ease 5 > 
ner Mutter gerifien und ift ſeitdem ſpurlos ver- | burger Disconto = Bank 553. Warſchauer Disconto⸗ | 19 A bez. ezember⸗Januar 19—19, ez. 5 Bese 2 idósterr. B. Lomb. 8 
. Der Umſtand, daß das Mädchen reich ge: | Bank 322. Ruſſiſche Bant für en Handel April⸗Mat 29.35 % bez., ver Mai-Juni — M bezahlt, | Ungar Kisenbahmänl| & AR Súdosterr. Se Obl | 5 [10850 
eidet mar, Schmuckgegenſtände trug und ein „Taſchen⸗ | 302%. Privatdiscont 6% %. — Productenmarkt. Talg | — Rüböl loco ohne Faß — & bez., Yer Nopbr. 51,34, do. Goldrente..| 6 1108,50 ones pr. | 6 [10036 
er von fün nig fund bei ſich hatte, legt die Be⸗ loco 57,00, Pel Auguſt —. Weizen loco 10,10. Rog en der Novbr.⸗Dezbr. 51,3 , Yor April Mai 52,8 M bei, | y EA 4 31.20 Brost-Grajewo . 18 22 
CCCCVJV%VV%J%V a [Paes ae | ieee eee 
es Engliſchen mächtig ift, in unrechte Hände ges | loco 16,00. — er: Froſt. etroleum loco 24,2 A — — 5 ” 1859 = -Charkow . | 5 leas 
fallen und zum Gegenſtande eines Verbrechens geworden Newyork, 28. Novbr. Wechſel auf London 4,80%. Spiritus loco ohne Yas 42,9 M bez., yr November do. do. Ani. 1863 E = 1 8 106,20 
» welches kaum jemals aufgeklärt werden durfte. Rother Weizen loco 0,83, ye November —, J 843 M bez., Yer November, Dezember 42,8 MK | d. do ‘ani aera | 5 | 95,85 | Talonkosmolensk, . 5 146 
u Paris, 26. Novbr. Der ehemalige Abgeordnete und | Dezember 0,81%, Jer Januar 0,84%. Mebl loco 8.15. bez., yor Dezbr. Januar — M bes, Ar Januar⸗Jebr. | ao. do. Ant.1672 | 5 | 95,85] ,RybinskcBologoye- 8 18328 
— ie 9 Pa ; me 1 ota ie Mais 0,49%. Fracht 7 d |-« bes hi 22 pr Mai a 4446 en ben, Se D als do. do. Anl 1813 5, 95.05 E 
u eines ſeiner Freunde, Lamy, ar 7 ene caren ae Mi EGG Ty an BRR OTIS 1 44,7—4 ez. ni⸗Juli 45,445, : * rd iii 
A E AN eee 
duem Ca haute der Rue des Martyrs zufällig erblidte , Amtliche Notirungen am 29. November.. ROR eit 5 oye do Seg Beau < | B lo 3 
and, von Scham und Wuth übermannt, auf Beide ſchoß. loco fetter, Jer Tonne von 2000 Berlin, 28. November. Städt. Centralviebbof. | „de. do 6. Ant. | 4 3080 mariiner = erh 
n hatte er ſich deshalb vor den Pariſer feinglafig u. weiß 1271358 150-158 4 Br, Amtl. Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Pala. Lautdat- Pal. | 4 | 8680 wee 
zeſchworenen zu verantworten. Der Mann ſchilderte bunt 1971838 150158 A Bel ¿o 133 eitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 206 Rinder, 573 | amerix. Anleihe . 4% | — ae gd, 
ine Verzweiflung, die noch durch den Tod eines ſeiner unt 127—1308 150—155 M Br. 1 bez weine, 523 Kälber. Ungefähr die Hälfte der Rinder Newyork. Brady Anl 2 | = | Danziger Privasbank, 
Linder, welches bon der Mutter ſchon krank verlaſſen unt 1251308 1367148 4 Pr. e. wurde zu vorigen Montagspreiſen (11. 48—52, III. 42 J te ne Rente, 5 | 9640 | Darmet Bank „u. 
Worben war, gefteigert wurde, und den gerechten dora, roth 121—1338 1 ö bis 45, IV. 38—40 A "ed 100 8 Fleiſchgewicht) verkauft.] Rumänische Anleihe | 8 [106,10 | Deutsche Bank 
den er empfand, als er das untreue Weib auf den | Irdimair 416, 1284 120-185 en * Der Schweinemarkt verlief außerordentlich flan; | do. 2 2 [ost lucro En a. W 
ien des Liebhabers in einem öffentlichen Lokale ſitzen Rauf preis 126% bunt lieferbar 1 1% 4 der Umſatz war fo gering, daß es an einer Unterlage bis O 1961 | § one ho RAE 
Die Geſchworenen erkannten Lamy für wicht» uf 2 aay | 1268 bunt Ye Anril-Mai 141 tp. | fir allgemein geltende Preisnotirung fehlt. Der Kälber: : Deutsche Hypoth.-B. 
uldig und das Gericht ſprach ihn unter dem Jubel bez., ~ a A 4 Ei 143% » | bandel dagegen geftaltete ſich recht rubia. Gute Waare | ~ Hypotheken-Pfandbriefe. | Brmmergrunder-Bk. 
e , onen n . 1 is 
Nove x i 2 e r la, 52—57 9., . 40— 7 E A «<< 6 versche . 
Dentmal. in der Bunde daup it pled de pobres 2 Gand 4 tranſ. 116-118 MA | ge icht. : g i iim 8 99 10100 Kann ier - Bank 
521 nit höher als + : einkörni 4 tranf. 1 7 — : A 20 am. 
der Fr ward dis Anjana, Deyenber ferto gefiel Regulirım Bpreis 10 lieferbar inländiſcher 125 K, : Butter. > oO ane yee ga, A mang ort aa 
und daber am 22. Februar k. J. (Waſhingtons Geburtstag) unterpoln. 117 & tranf. 116 & . er 27, Novbr. [Bericht von Ahlmann un F 
ee %%% 
> ) i cr. Fiscali „ tranſit 11 E irung der vorigen Woche unverän N ; „Hyp- | o Ach 
find ina bet am 80. Stl ci en) 588 Millonen Gerſte ruhig, yer Tonne von 2000 f Berichte von Ad tery find noch voller Klagen über do. 45. 77 [10200 Preuss. Prove BE. 
Gallonen Bier (1 Gallone etwas mehr als 4% Liter) ruſſiſche 102/138 101—114 A 5 ungenügende Qualität, wodurch fic) hieſige Exporteure | stet. Nat.-Hypota. . 5. 100,00 Pr. Contr.-Bod-Ored. 
euert worden; rechnet man dazu das nicht ver⸗ Erbſen Yr Tonne von 2000 E veranlaßt fanden, beſonders feine Marken auszuſuchen porn do. 4 | — Schaffbaus, Bankrer 
y 7 3 2 + > 2 —.— u + N 
erte erportirte Bier, ſo dürfte das eine jährliche weiße Koch⸗ 140—168 , tranſ. 140 4 und etwas über Notiz y n Nach zweiter ] Nut. Bed nr B 26 844 Tod. red BE. 
i i 5 Mi = 27% Mi tter⸗ 115 & tranſ. Qualität ift faſt kein Begebr, ebenſo der Plas handel | Nass. Cosa ac en 
ierproduction von 600 Mill. Gallonen ( Mill ; 2 . Central- do. |5 | 83,35 
Dectoliter) ergeben 3 IHeddrich ruff. 132 4 aubaltend ſehr flau und kaum möglich, zuverläſfige] —— —. J Action der Colonia . 
... ̃ ay ei gie ye 1008 4,10 J citer lo ci Rande an zu en wp 775 Storpel 3 Aa Y 2 Lotterie-Anlethen. „ 
ö - ; j 5 viritus r 10 000 % Liter loco 40,50 i nden, abweichende bleibt zur Zeit unbeachtet. Fremde | Mad. Präm.-Anl.1867 | 4 181,00 | Deutsche Bauges. . . 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung Petroleum ye 100 8 loco ab Neufahrwaſſer unverzollt | Sorten aller Art jehr ftill. Preisnotirungen von Butter mM | Bayer. Print anieine | 4 118038] L. B. Omnibusges. . 
23 November. 8.45, Partien. Ufancen beim Verkaufe: 1 Decort, Tara: Drittel | Braunschw. Pr.-Anl. | — | 35,90 Gr. Berl. Pferdebahn 
v. 28. 


Goth, Primien-Pfdbr. | 5 90,50 | Berl. Pappen-Fabrik 4 
Hamburg. 50rtl. Loose $ — Wilhelmshiitte, . . 38.50 — 
Köln-Mind. Pr.-S... 3¼ 125,0 Oberschl. Eisenb.-B. 53,75 8 
Lübecker Prüm.-Anl. 3%a 189,00 


| Crs. v. 28. 
II. Orient-Anl 62,40] 62,20 
4% rus. Anl. 80 79,60 79,20 


Steinkohlen yr 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggoa⸗ | sum Export 16% bei 18% Holz und reine Tara: Drittel 
ladungen, Topp gefiebte Nuß⸗ ar KM, fabottche und a ere Gebinde gum Felgen Conſum das ermittelte 


N 
vbr.- Dee.| 153,00) 151,50 aſchinen⸗ 42 % don Sc Feinſte zum Export geeignete Hofbutter 


April-Mai 161,50) 160 20 Lombarden 248,50 250,00 2 o) : 3 3 Oestr. Loose 1854 4 = 
‘ ‘ a ena! Frachten vom 22. bis 29. November. von Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen str. Loobe 106% | 4 108,80 
Neots 00 ir pe 510,00 509,50 Nach den dänischen Inſeln und Oſtjütland 14 | und Dänemark in wöchentlichen friichen. Lieferungen , Loet v. 180 5 120,200 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Apri Mai 141,75 10,0 8 9 1498,51 | 501,00 | 25 ç, nach Bornholm 90 J Yr 100 Kilo Kleie loſe; von | Fer 50 Kilo 125-130 %, zweite ualität Hofbutter | ao. Loose v. 1864 | — 1905,75 Div. 1868. 
Blue | 00 140,2 8 205,50 203,00 | Sunderland nach Neufahrwaſſer 4 e Bi Tonne Kohlen, | un 1 Partien ebendaher 110—120 AM, fdjles- | pr Pm Al. 18 3½ 1475] portm, Union Bat. + | — | — 
200 Tanis 3535 mn FR e Sauren e bea ee as es d modo ſteiniſche . 3 Gier Raa} Graz. 1007. Loose 4440 — e 1061 2 
9,901 106,79 | in der S am Holm en Yr Quarter eſiſche, pommerſche, thüringiſche — , böhmiſche, | Russ. Prám.-Anl 1884 5 144.80 „i + + | 10,901 — | 
Oostr. Noten | 166.25 168/25 Nun b. Htene | Sie, cb 80. pu dad og” ame, e davon ines | 6 tao] de Mure: le 


Weizen; London 78 9 d Y Load fichtene []-Sleeper; 

von Sunderland nach Danzig 48 3d Yr Tonne Kohlen; 

210,60 von Middlesbro 5 8.3 d Yr Tonne Roherien. 
Wade eee nn gr 

gem, 1 ay ag * 

Nabe Eonfolibirie Staate-dtuleibe. 102,45 
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Russ. Noten 211,60 Ungar. Loose 224.00 Vietoris-Hütte . . «> 


Warsch. kurz 210,25 
London kurs 20,44 
h 27 


Un T 
Eisenbahn-Stamm- und echsel-Cours v. 28. Novbr, 
Stamm-Prioritáts-Actien, Ñ y > 


Aachen-Mastricht .. 
Berlin-Dresden... . 


fama 


i 
i e und canadiſche friſchere 60—75 , amerikaniſche 
—— 


andere ältere Butter 45—60 A. 


8 andeburg, 28 after, “4 eee 
Th ie ovbr. Nohzucker. In den exften 
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jeſer hatten wir unverändert flaues 


lo d Preiſe nur mühſam bez | Berlin-Hamburg . 434,90 16¼ 
i briefe ritterſchaftlich de 1 d eee uf 1. eee we 2 
reuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,90 und ch bedingte Aufhebung der Elbſchiff⸗ | Hae-Soran-Gubon . | 46,90 
orſteberamt der Kaufmannſchaft. ‘ Lod zu 1 5 Mis yefort 18 7 155 „ 
15 I Waare und zu etwas höheren Werthen bei frachtgünſtigen 1772 a A 
5 mt 257 29. November 1884. Abladeſtationen, da der Export beftrebt war, für die 1 Hai e jr 3° 
ondbörse; guasa. Getreidebörſe (J. E. Grohte.) Wetter: Froſt] gewinterten Partien auf dem Landwege Deckung bis | co. do Si-Pritásols 
fer eon 28. November. (Schlußbericht.) Petroleum bei klarer Luft. — Wind: Welt, lt. November nach Hamburg zu schaffen. Nachdem dieſe | Nordhansen Erfurt. - 110 9 
; ard white loco 7,30, yee Dezember 7,30, Weizen loco zeigte am heutigen Markte etwas mehr [Operationen ihren Abſchluß gefunden hatt lahmt do. Bt-Pr . . „ [111,50] 5 
ge Janna 7,40 U 5 M 5 dert i inland: at $ en hatten, erlahmte | operschles. A. und C. 277.30 10% 
Wes Brier Ye Februar 7,45, Ve März 7,50. Kaufluſt zu unveränderten Preiſen, für gute inländiſche | die ol ge abermals, und da auch die vom Auslande | ao. Lit. B.. 205/0110 
‘ N : Waare konnten auch wieder feſte Preiſe bedungen eingehenden Nachrichten ungünſtiger lauteten, ging nicht | Ostpreuss. Sudbahn | 99,90) 5% 
e 28. Nov. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier.] werben, 200 Tonnen find gekauft und iſt gezahlt für | nur die kleine Avance verloren, iw es mußten fic) | do. Su Pr... 0 
vente 81,50, 5% öfterr. Bapierrente 96,85,, öſterr Silber» intandiſchen Sommer 133% 145 4, roth milde, 127% | Verkäufer ſogar zu weiteren Concejjionen verftehen und e 
— 82,75, öfter. Goldrente 104,00, 6 ungar. Gold: | 145 -, 129/308 148 4, gut bunt 130/318 146 4, hell: ca. 2030 5. niedrigere Gebote annehmen. Nachproducte Reinsch... — [6% J Franz. Banknoten „7 80,80 
le 123,75, 4% ungar. Gofdrente 9545, 5% apier- | bunt 128% 146 «e 129/3508 150 , bochbunt und | múffen wir 50-70 9. niedriger notiren. Umgeſetzt] enn St-A. . | 880010, bereiten] ee 
90,15, 1854er Looſe 125,50, 1860 er Loofe 135,75, | glafig 129, 130% 150, 151, 153 4, für polniſchen zum | wurden 274000 Ctr, — Maffinivte Jucker. Bet fort: fo po». 107 80 4½ | Russische Banknoten - + | 211,08 


während ſehr ſtillem Geſchäftsgange stellten fich die Preiſe 
für die im Laufe dieſer Woche begebenen Brode und 
gemahlenen Zucker e nach 25—50 5. zu Gunſten der 


564 er Looſe 174.25 4 179,50 zrämi a 122% 128 

„25, Creditloofe 179,50, ungar. Prämien⸗ ranſit bunt beſetzt 1222 A, hochbunt bezogen 
pote 118,25, o 300,50, Franzoſen 305,90, | 127/88 141 , hochbunt, 1288 147 2175 zuffiichen 
mbarden 149,25, Galizier 270,50, Kaſchau⸗Oberberger um Tranfit roth 1308 151 % Ye Fonne. Termine 
er Bardırbiger 152,50, Nordwe bahn 176,00, Gibs ranſit April⸗Mai 141% A, bez., Mai⸗Juni 144 M 
Pale 180,75, Giijabeth: Dahn 233,25, Kronprinz⸗Ru⸗ Br., 143% „ Gd., Juni⸗Juli 147 & Br., 146 M Gd. 

Rorppe? 182,50, Hife odenbacher —, Böhm. Weſtbaßn —, Regulirungspreis 1344 2 
Wendabn 2375,00, Unionbank 89,80, Anglo⸗Auſtr. 105,00, Roggen loco feit, Umfat 135 Tonnen. Bezahlt yr 
er Bantvereit 105,50, ungar. Creditactien 304,50, | 1208 iſt für inländiſchen 124, 125 4, krank mit Nomen 
Re Plätze 60,20, Londoner Medfel 123,25, Barifer [Gewicht 122 , für polnifden zum Tranſit 117, 118 4. 
el 48,70, Amſterd. Wechſel 101,40, Napoleons 9,77, beſetzt 116 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 117 M yr 


Käufer. — Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge- 
eignet, 42—430 Be. excl. Tonne, 3,10—3,30 , gerin pee 
Qualität, nur zu Brennereigweden paffend, 42—43? OE 
excl. Tonne 210-960 M Ab Stationen: Granulated: 
under, incl. — , Kryſtallzucker I., über 98 % 24,50 4, 
o. II., über 98 Y 23,75 , Kornzucker, excl., 


Dutaten 5,77, Marknoten 60,9 N von 97% — , do. von 96 7 19,20—19,50 , do. 
5,77, 20, Ruff. Banknoten [Tonne. Termine April: Mai unterpoln. 119%, & Br., | von 95% 18,30—18,60 , do. 88° 18,30 —18,60 44, | Mullaghmore +. .| — — To 
ans, Silberconpons 100,00, Tramway 213,60, Tabaks⸗ Tranſit 119 M Br. Reqgulirungspreis 125 4, unter: | Nachproducte, excl 88-92 % reer = en Alle Aberdeen ECT ice |, OW 4 | hate bed. | 
9 . poli, 117 4, Tranfit 116% — Herſte foco rubia, | Bei Posten aus erster Land: Naffinade fein ohnen] Ropentagen . > 3 | To | sw | Nebel 3 
bericht) o 28. November. Getreidemarkt. (Schluß: | und brachte ruſſiſche zum Tranfit 1028 101, 1058 106 | Faß 28 ,, Melis wan ohne Faß 27,00 , Mtockholm. - - © | 749 | Windst, — | bedeckt 15 
ng eigen auf Termine unveränd., Yer November | 4, 108% 107 , 109/108 110 , 112@ 111 , 1138 ürfelzucker IT, mit Stifte 27,00 4 Fa Naffinade | Aaparanda - - 24 | 80 4 | Schnee if 
aftsl 13 207. — Roggen loco niedriger, auf Termine | 114 4 Yor Tonne. . Erbsen loco inlindiſche Koch 140, | mit Faß 24,50 26,50 Gem. Melis 1. mit Faß 23,75 | Meee. : 880 $ bedeckt EIN 
ee 7 d „ |e acne 168 M, poluifde sum Tranjit Koch 140 | bis 24,00 „, Farin mit Faß 20,50 bis 23,00 «4 für | Cork, Quoensiown «| 701 | NW 4 | heiter 5 
Me pe 81%. bil loco 30, 7er Dezember 29%. | «4, Futter: 115 AM, abfallend feucht 105 . ye Tonne | 50 Kilogr. e y 5 eo 4 | bedeckt 7 
Ri f]!!! aie Be A | 
vias 9 . zu 4,10 M yor Ctr. gekauft. — Heddrich loco ruſſiſcher Lond 2 * R Wollaucti R — Br 
t.) Raffinirtes Type weiß, loco 18% bez, 1 77 * ET bezahlt. — Erin on, 28. Novbr. In der geftrigen Wollauction 1 y neblig 
Br, 2 3 ae 1555 Inh Fe Janne 18% 40504 32 eee Spiritus loco wollen e Wollen weniger feſt, Preiſe für Cap⸗ Newiahrwasse . 15 80 3 heller “4 3 5 
25 anuar⸗ 5 TTT . 5 AE yee 3 Memel . . +... E — 
28. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ i roductenmärkte. RIA EW 3 | wolkig 1 5 
t) Weizen unveränd. Roggen ruhig. Hafer träge. Königsberg, x November. (o. Bortating u. Grothe) e en 1 i 24 
- 08. Nod. Rahpader Aa rubia, loro 2400 1175, 19% eT 180%. Del, 142,25 Geſegelk: Johann, Wichmann, Flensburg, Lein- | V 5 $ ña 
bis 34.25. Weißer Juder rubia, Nr. 3 ye 100 Silogr. 1193 Muro! 11750, 1505 13325 4 pe Bunter ruf. fent Permod, Alberts, Kopenhagen, Kleie. — Nora A = 248 
27 on. 4030 55 Desembes 40,75, ye Januar⸗April 1315 117,00, 1258 fein 134, bel 122,25, 1263 den 134, E ll Roti ede LA, ee 5 o |» 
* März Jum 42,30. y bee fein Lo gen er 1 h . Pe : » 1 K. A 
Se e CCC 226 
ge odr. re 7 ~~ A ¿A * one 9,25 > bez., 38; by 11 | Ñ 28. 5 — atte . Triest ..... . | * ae . Er N 
bi mare yril 21:40, poe März ni 21,90. — Roggen 109,25, 1208 111,75, 112,50, 1218 115.75, 4888 143 75 Wind: So, pb gg 2 A cee 1 Reif,. $) Neblig, ‚Nachts Schnee. 2) See ruhig, Nachts Behneei 
BUG, Je November 16,50, ger März mi 17720. | 110, 198M 127 4 88. W Gerſer . 1000 Gd, .. dos U det Renert, Therm ißt eee de, e ente, 6 Beate Morgue: Boba 
arehl 9 Marques matt, Jer Rowbr. 45,25, ye Desbr. | Frübiabr 127% A Od. — Gerfte ye 1000 Rilo große Das Eis hat fid bei Thorn feſtgeſest. . dd ee 
Sy Jr Januar-Upril 45,25, yer März⸗Juni 46,10. 138,50 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 199. 194 A. | ————— ___m—- Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, g = schwach, 
857 üböl ruhig, Pr November 65,75, yor Dezember bez., Yr Novbr. 120 M Gd., we Brithiahr126 „ Gd. 4 Schiffs⸗ Nachricht. : 4 = miissig, 5 = frisoh, 6 en stark, 7 en steif, 8 = stúrmisch, 5 en 
‚75, Sr Januar April 67,25. — Spiritus behpt., | — Bohnen Yr 1000 Kilo weiße 128,75, 133,95, 135,50, Danzig. 29. Nov. Laut be derer de Nachricht Sturm. 10 mm starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 12 «= Orkan 
% November 42,75, der Dezember 43,25, der Januars | 137,75, 140, 142,25 M bez., graue 106,50, 122,25, 133,25, | POr geſtern iſt das zur dien en Rhederei gehörige Bark⸗ Ueberſicht der Witterung. wt 
44,25, yr Mai⸗Auguſt 45,25. — Wetter: Milde. | 140 A bez., grüne 120, 137,75, fein 148,75, 15395 M diff „Simon“, Capt. A. C. Schmidt, glücklich in Der Luftd : ; 
323% Bohnen Tr 1000 Silo 124,50, 126,50 .% pep. — | Dora cul Darien angetomnen: mäßig Lerche und NARs bie Tire * batten 
e 80,35, 3% Mente 78,50, 4%% Mnlcide 10845, | Widen Jr 1000 ilo 135,50, 136,50, 187,75 & bey — | Dans fer pol y r 


* Pi » 27. November. Der norpegiſche wach. Fla : 
Wen 52 Rente 97,72%, Defterridifie Golbremté | Bucmeisen N 1000 Silo auß, 95, 100 bez. der. Dalla dach Weldon „aus Stavanger, pow bier in Bee el tern Slhleegebiet wäreub 
7 3 54% naar. Gold- | faat yr 1000 Silo 188,50 4 bez. — Spiritus yr soy Ir. d aße ift bei Oſtergarnsholm geftrandet, | der Luftdruck im Weiten und Südoſten am höchſten if. 
ide 806, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Orientan⸗ | 10000 Liter % ohne Faß loco 41% M bez., Yr Novbr. effi 15 AC November. Der Dampfer „Rex“ leber Central⸗Europa ift das Wetter meiſt trübe, 
31875 b, Franzoßn —.. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien | 41% % Br, er Nop März 42% M Br. dr Frith: aus Stodhom, von Bordeaux mit Wein nad, Mime Süddeutſchland fall überall Regen oder Schuee. Die 
9.5655 Lombard. Prioritäten 307.00, Türken de 1865 | jahr 44% 4 Br., yor Mai⸗Juni 45½ Br., der Juni und Stockholm, iſt bei Hveen geſtrandet. Ein Bergungs⸗ Temperatur iſt in ganz Deutſchland, außer im Nordoſten 
Rene 8 Hane eb e ek Big e 0 Br. SM Se 18 471 55 e ae Auguſt 47% & bonn et licht e at der Strand und ae wieder geſunken. In Berlin Breslau und Karlsruhe 
„Banque ottomane vo, 303, r. — Die Notirungen für ruſſi : = : adun i öſcht und na >n Mir: 8 
Tg ter, 319, Suez⸗Actien 1902, Banque de Bari tranfilo. es Getreide gelten Malmoe gebracht. 3 wird gelb find über 20 e Feet arte 5 4 


3 94 . E 

: - 3, dondon tettin, 28. Novbr. Getreidem i rse 

25,30, Danaue Vescompte 52 Wechſel auf Londo wemder tk Weisen matt, | Berliner Fondsbö i 

6290, Foncier egyptien —, Tabaksactien 522,50, | loco 145,00—155,00, er November = Dezember 152,00, Die heutige Börse eröffnete in dre en 3 e — eer 


eg. türk. Obligationen 385. yer April⸗Mai 161. — Roggen matt 2 bis £ 
en 28. November. Baumwolle. (Schluß⸗ 136, der Nopember⸗Dezember 135,00, e r acht Von den fremden © | Barometer-Stand 
tn mfa 10000 Ballen, davon für Speculation | 137,50. — Rüböl unveränd., Ser Novem Dezember welche die Festigkeit des hiesigen Platzes r Gechätt = in Thermometer 
Mad vert 2000 Ballen, Ameritaner ruhig, Surats felt. | 51,00, er April Mai 52,50. — Spiritus mate loco | ice Lacie dla Corse dan ouch woran Aurückhaltendem An- 2 | Millimetern. | Celsius 
amerifantiche Jannar⸗Fehruar⸗Lieferung 5/61, | 41,40, der Novbr. 41,20, Yr Novemder⸗Dezember 41,20, | und_in dor zweiten Hälfte der Börsonseit ii iio = a0 talk’ Goa N 
„ leicht, bedec! 


bruar-Mary-Vieferung 586, März April⸗Lieferung | Ar April⸗Maf 44,00. — Petroleum loco 860. r eee 


Juni⸗Juli⸗Lieferung 51/6 d. Berlin, 28. November. A, | en und fremde, festes fino tragende Papiere orschionen 13 W. leicht, wolkig, aer. 
A O | ye Mover ton a a 
d. rer, Mais > ; : Mat 160— —1601 erkehr. Der Privat-Discont le Proc. d. Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit U 
111... a a o ee eee 
102% 5% ttalien. Rente 96%. Lombarbeu gen loco 138—144 .M bez., guter inländiſchet 140 ae und andere österreichische Bahnen fa ner 7 benen ane de ten: ein — 


za 22 
a. n 


~~ 


Tücher, Herren⸗Cachenez u. Cravatten, Kragen u. 


Sa = 75 Uhr GE meine 
geliebte Frau Martha, geborene 
Ammer, von einem gefunden Mädchen 
Ihnen ab aber he entbunden. 


ellmühl bei Danzig, LAS 2 of 
den 29. November 1934. 75 GRADE of y 1 


von Sonnen⸗ u. 


m: 
Montag, den 1. December er., eröffne ich einen 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


und umfaßt derſelbe in größtem Sortiment: 


Damen⸗ und Kinderhüte, ſümmtliche Putzartikel, 1 — Bänder, Spitzen, Rüſchen, Hauben, Schleifen, ſeid. Shawls und 
Manſchetten, Schürzen, wollene Unterbeinkleider und Jacken fir Herren, 
Damen und Kinder, Taillentücher, Capotten, wollene Weiten, Unterröcke, Kinderkleidchen und Höschen re, ꝛc. BE 


he Schott, 


Julius Opet Nachfolger, 
2 Sanggafie, 


an ee Weihnachts- Ausverkauf E 


Nr. 69. 


egenſchirmen. 


ft Jautzen. N. Sei in waite von 5, 6, 7 K., Regenſchirme in ſchherſter Seide und reichſter Ausſtattung pro 

A” A Std 8 , 9, 10—18 A. u. h. Negenſchirme in Zanella, Laſting, Velour. Gloria pro Stück von 1,50 A. bis 

Bekanntmachung. G A u. b. 8 Eleganteſte En-tout-cas und S Sonnenſchirme bedentend unterm Koſtenpreiſe. “Su 

e boo Chi woes” Capita % Schirmfabrik A. Walter, alma, Matzkansohe hasse, 
Schi etis a 

Müller, auf — ge von Danzig Gummischuhe, russ. Boots und Halbboots, (5604 


nach Veile erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 3. December er., 


Wahler⸗Verſammlung 
der freiſinnigen Partei 
Montag, den 1. Dezember, Abends S Uhr: 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Die der freiſinnigen Partei angehörenden 


Wi hler des Stadtkreiſes Danzig werden zu dieſer Verſammlung 
mit der Mittheilung freundlichſt eingeladen, daß unſer Candidat, Herr 
Eifenbahndirector a. D. Schrader auch für dieſe Ver⸗ 
ſammlung einen Vortrag freundlichſt zugeſagt hat. 


it „Vorstand des Wallvereins der Se tt Lal 


Gold ar 
y Klein. a 13 chiitz 


Die Eröffnung 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


yt ergebenft an. 


F. Reutener, Langgaſſe 40, 


gegenüber dem Rathhauſe. 


Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale, Langen: 
auge 43, anberaumt. 565 


Danzig, den 29. November 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


elanntmachung. 


Es wird N zur öffentlichen 
Semninia gebracht, daß die Königliche 
Zoll-Abfertigungsſtelle am Hafenkanal 

u Neufahrwaſſer vom 1. Dezember 

J. ab soy 5 aße 3, 75 
verlegt wir 5 
e den 29. November 1884. 

Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

Weimarsche Lotterie, 10 * 
10. Decbr. er., Loose 4 M 
Baden-Baden pe Kl. 
Ziehung 16. 19. December er., Er 
neuerungalooes, 4 A 2,10. Raut. 
loose & & 6,80 
UhmerMiinsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
der General- Agentur bereits 
einai en. A A. 3,50 bei 
„Gerbergasse 2. 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika ques. Ro 
Langenmarkt 35, 


, an ausgedehntes Lager von 


er M 
iit use ae 4 Linoleum. ; 
bringer. ask Braden | Ddeutſches und engliſches Fabrikat, 
„a onstantin Ziemssen, Cocos-Läufer u. -Matten, 


Angora-Felle, 


Läuferstoffe 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


W. Manneck, 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Magazin. 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 3. 


Handarbeitſtunden 


rtheil 
Betty Zöllner, echte Danborbeits- 
Lehrerin, Johannisgaſſe 66 III 


Delicate 
Spickg än e, 


len 


Goth. Cerbelatwurft 
Friedrich Groth. 


2. Damm Nr. 15. 


Faßbänder 
werden zu kaufen geſucht von der 
Danziger Oelmühle, 


Petschow & Co., 
Stärkeahtheilnug, Steindamm Nr. 30. 


(5608 


er Gardinen = 


werden ſauber gewaſchen u. in Rahmen geſpannt, behalten 
hierdurch ihre natürliche Stärke und leiden nicht ſo, wie 
unter dem üblichen Platten. (5459 


Wilhelm Falk, Breitgasse 14. 


ginigaberner (Sehifferdeder)2 5 Fl. 34 
er 25 Fl. , 
Lager, Bier 33 Fl. 3 M FE 
KR 6575 Ernst Schwarzer, 


Porzellan⸗Malerei und 8 
Raft Heilige 5 a Giodentior. 
nfertigung von Porzellan⸗Malereien jeden Genres 
Ausführung, Soupiatiring von Kaffee⸗, Thee⸗ und Waſch⸗ n 
Sämmtliche Utenfilien zur Porzellan Malerei. 
Elegant egen Malkaſten, Anleitungen zum Selbſtunterricht, Mal⸗ 
vorlagen. Reiche Auswahl in feinen Porzellan⸗ Gegenſtänden zum Selbſt⸗ 
bemalen, ſowie grundirt zum Radiren. Ver oben und Einbrennen derſelben 
jauber, Schnell und billigſt. 


Goldfische 


friſcher Sendung, empfiehlt ee 


A. Küster, 


Wollwebergaſſe 13. 


von nur waſſer⸗ 
et dichtem Nindleder, 
von vorzüglicher Tauerhaftig⸗ 
keit, verkaufe ich um mit meinem 
en Lager zu räumen, zu 
edeutend herabgeſetzten Preiſen. 


orff, 
Schuhfabrik, Kürſchnergaſſe 9. 


rnst Schwarzer, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. Glockenthor. 


Auction zu Prauſt. 


Eine reiche Auswahl 

ele anter $ litten Mittwoch, den 3. Dezember er., zu! 0 Uhr, werde ich * Anal 
: g 4 bor, dem, afta A 2 suds, im Aufkrage des Herrn G. ann, 

in den ten? an den Meiſtbietenden verkaufen: 

den oie Preite en, ae 8 Arbeitspferde, 2 A ben mit Rübenkaſten, (100 Ctr 


„Julius ily bbeneth, Tragkraft), 1 zweizöll. ArbeitS=, Kaitenma en, darunter 1 auf Federn, 


2 ftarfe Arbeitsichlitten, 4 0 2 r . irre mit Kettenſträngen u. 
Fleiſchergaſſe 20. 


died 20 faft nene Getreideſäcke, 2 Pflüge, 8 Erdkarren, 3 eiſerne 
— — 
Fin prachtvoller ER 


Kiesharfen, 4 Rübenforken, Braden, Schwengel Ketten E Stallgeräth. 
Ferner: 1 echte Bulldogge (Hündin) zur Zucht pecign 
der einmal 0 ie it Sidi Mi 
verfaufen bet eld, 
Damm Rr. 5 16 


Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


ahlen ſogleich. (5602 
Dil F. Klau, %uetionator, 


Special-Geſchaft für Bürften-, Kammwaaren⸗ u, Toilette⸗Artikel. ) 


Den Hablangs; Termin Wahl des Vorſtandes, der Rechnungs⸗ 
Unbekannte . Comun fon. Feſtſetzung de 


bekaunt, dauerhaft u. billigſt empf. A. Walter, Schirmfabrik, vorm.: 


Alex. Sachs, Matzkauſche Gaſſe. 


Thorner u. Berliner Pfefferkuchen 


(grösstes Lager in Danzig), 
ſowie die beliebten Preuß.⸗Holländer Guß⸗Pfefferkuchen, ertrafeine We 


Rae Ke in Packeten, Kaiſerliebling, Victorig⸗, Eliſen⸗, 


Nußtkuchen (ge⸗ 


üllte Ghotelares, Nürnberger, Baſeler, Franzöſiſche Gewürzkuchen u. j. w. 


3 ſchon ie vielen Jahren Geheimniß der Firma), 


hee⸗Conſect und Randmarzipan, 


täglich friſches 
außerdem eine großartige Auswahl 


Chokoladen und Schaum⸗Confecte empfiehlt die 


NB. Wie ſchon ſeit 8 
Pfefferkuchen einen angemefienen 


Honigkuchen und Marzipan-Fabrik 


Theodor Becker, 
Heilige Geistgasse 24 und Lanegnese 82. 


oe gebe auf 3 A. a 


"Wiederverkäufer "erhalten. hohen Rabatt“ 


Ausverkauf. 
Wegen vollſtändiger Auflöſung meines 


Tapisseriegeschäftes 


elle mit dem heutigen Tage mein sefammtes Lager, beſtehend in 
ertigen wie angefangenen Stickereien, geſchnitzten Holzwaaren, Leder⸗ 


waaren, Decken, Canavas, Wolle, 


Publikum zu billigſten Ausverkaufspreiſen. 


Seide, Perlen dc. 2c. dem geehrten 
(5613 


Johanna Wiese, Seitigegeittgajie 118. 


Wein⸗ 


ſucht einen jungen Commis 
möglichſt ſofortigem Antritt. 
fferten unter Nr. 5528 in der 
Exped. d. Itg. erbeten. 
Eine ſaubere jı — Wittwe, die bei 
einzelnen Herren die Wirthſchaft 
gef. u. d. Dausarbeit, gemacht (g. toait) 
empf. f. ähnl. Stellen J. Hardegen, 
Hell Heil. Geiſtg. 100. NB. Zeugn. ſehr g. 


Pensionaire 


finden in einer gebilreten 3 
bei guter Priego freundliche Auf⸗ 
nahme. Adr. sub Nr. 5525 in der 
Expedition diefer Zeitung erbeten. 


Wohnung y geſucht. 
Sofort od . Januar aus 
mindeſtens 8 ne und Gelaß für 
Dienerſchaft. Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe m 10011 1 Dfferten ams 

£angga e 12 (5462 


~ Stebad 1 Sröfen. 
Schlittbahn. 


zu 


5 Sanſnärnicg. Verein) 


bon 18 870. 


n 3. December er., 
‘iu im, Kaſſerbof : 


orirag 
des Herrn Dr. med. Simon vor 
Herren und Damen über: 
2 caer nismen als 
Kra ts-Erreger.“ 
Gäſte find roe gefehen. (5635 
rn, den 7. Dezember cr., 
Abends 7 Uhr, im „Kaiſerhof“ 


Familien⸗Abend. 
Der Vorſtand . 


Naturforschende Gesellschaft. 


Mittwoch, den 3. December, 

7 Ag Abends, Franengaſſe 26. 
rdentliche Sitzung. Vortrag 

des Herrn Dr, Grieg? e $ Froſch⸗ 
nerv, das empfindlichſte Galvanoscop, 
und des Herrn Dr. Conwentz: „Ueber 
die beim Neubau der grünen Brücke 
im Mottlaubett aufgefundenen Foſſilien. 
2. Außerordentliche Sitzung. Be⸗ 
rathung re des Stiftungsfeſtes. 


Mitt 
Abends 8000 


3 für 
Geſchafllihe Wiuhelhangen. It. 
gliederwahl. o Dit; 
Dr. Bail 


“no Viter 25 


i und Liqueurgläſer 
om 1 balber ſehr bil 
i 8 os ee "Ernst Schwarzer, 


(5547 


o Pett Sage mF Ste E 
id di it itten a coe äh. bir iſcher⸗ 
| wird ee an ta kaufen * ag 1 unter | gaſſe Nr. 9, 112 EH Tr. h. 
Fort Get: Appell! 
Erport Geſchäft utag pr Dezember im 


Div 
„Dentichen Haufe“ (Wahl eines nenen 
Verwaltungs: Commiſſ.⸗ Mitgliedes 


Naturforſchende 


Geſellſchaft. 
Medieiniſch. Section. 


Donnerjtag, sr + Dezember, 
Abends 8 Uhr, 


Geese gane Nr. 26. 
5632) Dr. Abegg. _ 
Neu! Neu! 


Café Namenlos. _ 
Ehrhardt Franke's 
Reftauraut, 

A4, Brodbankengaſſe 44, 


empfiehlt 


hochfeines Nürn⸗ 
berger Bier 

Ed 

15% 


y) y Hochachtungsvoll 
Ehrhardt Franke. 


Restaurant 


Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe Nr. 10. 


Heute: Königsberg, Rinderfleck. 
Vorzügl. Wickbolder Lagerbier. 
Reſtaurant 
A. Lüteke Nachſlgr. 
J. Gilk 
Heil Geiſtgaſſe Nr 6, 


empfiehlt friſche Sendung, täglich 
riſch vom Faß, 


echtes Pilsner Bier 


aus dem Bürgerlichen Brünhaus in 
. 5567 


Kaffeehaus ,Milchpeter’. 


Sonntag, den 30. November: 


20 


no 2 


20 „ 


[Großes Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. 
Regim. Nx. E Entree a Perſon 20 0 4 
Anfang 4% Uhr. 


Sthorwe’s Refancant, 


36, Heilige Geiſtaaſſe 26, 
erlaubt fih dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in a zu 
bringen. (565 


Reflanrant Feyecabend 


heute und morgen Abend: 


Königsb. Rinderflen. 
Restaurant ebe, 


Breitgaſſe Nr. 8 
Sonntag, d. 30. Nov. cr., Abds. 7 Uhr: 


IX. Familien-Concert 


vom Künſtler⸗Quartett, im gr. Saale. 

U. A. kommen zum Vortrage: 
Ouverture zu „Raymond“ v. Thomas, 
II. Ungarische Rhapſodie von Liszt, 
Andante varie (Violin: Concert) von 
Rode, Kloſterglocken Gitber⸗ Vortrag). 

Safieneröftuung ©) 6% ine Entree 
15 Fein Ente Küche. 


Billige Speifentarte. 


(5641 
J. Steppuhn. _ 


Reflanrant Selonke. 


Montag, den 1. Dezember cr, 


Familien: Concert. 


Anfang ob Uhr. (5655 
Entree frei. “Wa 


Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 30. November: 


Grosses Concert, 
Grenadier 


der Corelle, des 4. 
unter n en des 


An — 5 Uhr gu tr eas 
u + 
Logen 50 J. Kaiſerloge 60 “ 


Sonntag, Noch am XXII. e. 


Kla Bei 
Pre bo : Die Rauber ber. Trauerſpiel 
in 5 ten v. Sdiller. Abends 7% 
Uhr 50. Ab.-, XX IL Bons⸗Vorſt. 


a 1 Male: Der Hütten 

Gomarie i in 4 Acten v. G. Halde. 

Fortdauerndes Reportoirſtück des 

Deutichen Theaters in di X 
51. 


Montag, 
Bons: Core 


in 2 Aufzügen A 
Ah - 


e Baltire. 


Wilhelm Thai, 


Sonntag, den 2 eg er. 
Specialitäten- 
Künfller-Dorfelung. 


Gaſtſpiel des Directors Blennom. 
Verführen 2 vo peral dreſſirten 


Ane — i 
Herrn Toretti. 


7 der weltberühmten Acrobaten 
Leopold Seglere⸗Truppe (5 Perſ.) 
Gaſtſpiel des 1 
Herrn Henry Whyigelt. 
Gaſtſpiel der b . 
Daubentöngin Me ifs Lizzie. 
Auftreten = coge Duettiſtinnen 
Geſchwiſter A Ñ a und Peppt gree 
Der — a kaliſche Clown 

1 aif 


Ben der 1 San 
und Tänzerinnen Geſchw. x 


ae Se ugendl. Chanſonnettinnen 
Ca ae Coreen und 


{d if Truppe 4 
Gori ds de . — vet? 


3 Geſchwiſter Almasio, 
Tänzerinnen. 
Frau Schade⸗Laroche, Sängerin. 
Gaſtſpiel des undbertrefil Jongleurs 
as > Bee 


Sonnt er Uhr, fogs 
o She. Anfang d be, 


Montag, den 1. December 1884: 
Große Künſtler⸗ und 
Speecialitäten-Vorſtellung. 


L. S. III. 


in hier Hotel du Nord, bleibe 
bis Mon 1 HR (5591 


AAA 
ruck und v. A. W. * 
D eg nd Kafeman 


